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6bU gnjtfts. 'Bettung („SMfterblatt")

SteiisQ-Oesas
werden nur gegen
Vorausbezahlung

aufgenommen.
Füi l-malige Insertion
wolle men Fr. 2.50|
fur 2-malige Fr. 4.50|
für 3-melige Fr. 6.—
in Marken oder per

Mandat einsenden.

Für Schreiner!
Der Hülfsverein Herisau hat

auf Ostern 1909 einen

Schreinerlehrling
zu platzieren. 133

Gefl. Offerten wolle man an
den Vereinsvorstand richten.

(verheiratet) gelernter Bau-
schreiner und Treppenbauer,
auf Holzbearbeitungsmaschi-
neu jed. Art bewandert, sowie
im Zusehneiden und Reissen
geübt, sucht Stelle als
Vorarbeiter i. Baugeschäft
oder Banschreinerei. Eintritt
nach Uebereinkunft.

Gefl. Offerten unter Chiffre
S 152 an die Expedition.

Zu verkaufen:
Vorzüglicher

10 HP, wie neu (Lokomotiv-
fabrik).

Offerten unter Chiffre B 225
an die Expedition.

Zu kaufen gesucht
eine Partie

nn«Türen
samt Futter und Verkleidung
auf Stab oder in moderner
Ausführung gegen Kassa.

Offerten unter Chiffre B 194
an die Expedition.

Fabriklokalitäten
zu verpachten.

Zwei Säle je 10 m 50 em lang,
S m 82 em breit, 2 m 70 cm
hoch an einer Appenzell A.-Rh.
Landstrasse und 20 Minuten
von einer Bahnstation gelegen.
Die Räumlichkeiten würden
zu jedem Zweck hergerichtet.

Näheres durch Anfrage an
Z. G. 111 Rudolf Nlosse,
St. Gallen. ZG III 172

Jos. Brun & Cie.

Nebikon
fabrizieren 216 a

Stiften, Ketten
Bauschrauben

Anschweissenden
Klammern.

Zu verkaufen:

trockene

ein Drittel

in Dicken von 24 bis 60 mm.

Perne
trockem

Bnchenbretter
in Dicken von 50 und 60 mm
zu billigem Preise.

Offerten sind zu richten an
die Expedition unter Chillre
B 200.

Syst. Ideal, wenig gebraucht,
einspindüg, mit einer Press-
fläche von 220x120 cm ab-
zugeben. Anfragen gefl. an

Karl Knecht & Cie. in Liq.
Bern. 187

Zu verkaufen
eine eiserne

mit Stemm Vorrichtung, sein-

gut erhalten zubilligem Preise.
Von wem sagt die Expe-

dition unter No. 208.

Zu kaufen gesucht:
Eire in tadellosem Znstande

befindliche

möglichst leicht, als ein ein-
tacher Sägegang, komplett
auf Abbruch, event, auch nur
ein Schwunggeschirr mit Kur-
belseheiben und Lagern, eine
Schaltung und Eisenteile zn
einem Sägewagen.

Beschreibung und äusserste
Preisofterten unter Chiffre
K II 202 zur Weiterbeförde
rung an die Expedition.

vir. 43

Sofort zu vermieten

Werkstätte
mit 3- 4 HP Wasserkraft. 90
m- gross, genügend Hofraite,
sowie geschlossene Räume
fiir Material. 226

J. Steiner's Witwe
Frauenfeld.

Zu verpachten:
Wegen vorgerücktem Alter

des Besitzers, ist in einer
grossen gewerbreichen Ort-
schaff des Kt. Aargau ein

welches sich auch sehr gut
für einen Maurermeister eig-
nen würde, zu verpachten.

Nebst einer grossen AVerk-
statt mit grossem Abbund-
platz, gehören dazu: 1 Wohn-
haus mit 2 Wohnungen à 5
Zimmer, Estrich und Keller,
1 Ladenschuppen, 1 Holzhaus,
Garten, Pflanz- und Baum
gartenland mit schönem Obst-
wuchs in einem Umschwünge
von ca. 2','s .Tuch, schön ums
Geschäft gelegen. Für ener-
gischen jungen Mann schöne
Existenz.

Offerten unter Chiflre S F 227
an die Expedition.

Zu kaufen gesucht:
Eine neue 220

Tnrbine
von 10-12 HP von

J. Spörri, Sägerei
Knonau (Zürich).

In dieser Branche sehr er-
fahrener Chemiker (Patent-
anwalt) übernimmt die He-
bung von Fabrikationsschwie-
rigkeiten und gibt Rat und
Auskunft gegen mässiges Ho-
norar. Strengste Diskretion.

Gefl. Zuschriften befördert
die Exped. sub Chiffre F D 2780.

Asphalt-, Dachpappen- und Holzzement-Fabrik, Horgen
empfiehlt in gut gelagerter Ware :

Asphalt-Pappen in diversen Stärken

Holzzement, vorzüglich bewährt

Asphalt-Isolierplatten fiir Fundamentabdeckungen, Gewölbe und Brücken etc. etc.

Isolierfilz, Asphaltfilz unter Fussböden, hinter Tapeten etc.

Telephon Äßa Telegramm-A dresse Heinrich Brändli, Horgen. 45u
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««nitsn
Voi»»u»d«»skiui»v

»ufg«noi»Bin«n.
EÜI t-m»lig« Ins»rtioo
voll« m»o Er. 2.5V,
kür L-m»lig« Er. 4.5V,
knr 5-m»Iig» Er. K»
ir> U»rk«v od»r p«r

îî»v<»t «ins»nâ»n.

flip Zelii'àki'!
ver Hüitsversin Herisau bat

sut Ostern 1999 einen

Zeiii'einel'Ieiirling
?.n plattieren. 133

tZeff. Offerten voile wan so
lien Versinsvorstand rielltsn.

(vsrbeiratst) gelernter Eau-
sobreinsr und vrsppenbaner,
ant Eoltbssrbeitnngsmssebi-
nsn ^sd. ^.rt devavdert, sovis
im ^nsebnsiden und Esissen
geübt, suekî Lielle sis
Vons^deiitei» i. öaugssobätt
oder Lausebrsinerei. Eintritt
naob Esbsrsînkuvkt.

Oeil. Vtksrten unter Obiffrs
8 152 an die Expedition.

^u verkaufen!
Vortügliebsr

lv U?, vis neu lvokomotîv-
kabrik).

Offerten unter Olnffro E 225
an die Expedition.

lu kaufen g68uoiit
sine Eartis

l^uren
samt Euttsr und Verkleidung
sut stab oder in moderner
àskûbruvg gegen Eassa.

Offerten unter Obiffrs L 194
an dis Expedition.

MilIMMà
2!u verpackten.

^vei sale >e 19 m 59 em lang,
3 m 82 cm breit, 2 m 79 em
bock sn einer àppenteii ^.. lìb.
Eandstrassv und 29 Vinnten
von einer Lalrnstati on gelegen.
Vie Esuwliobkeitsn vürüen
tn^edem?veek bergeriebtet.

Esberos dnrob Antrage sn
Z!. K. III Uuliolî Ivosss,
St. kslien. ^<4111 172

llos. krllll à Lie.

MjlW
ksbritisren 216s

8tikten, Ketten
Ksusetn-Auben

^nsekvveissenäen
Klammei-n.

lu verkaufen!

trockene

sin vrittel

in Dicken von 24 bis 69 mm.

verne
troekem

Kiikdöiibretlör
in Vieken von 59 und 69 mm
tu billigem vreise.

Offerten sind tu ricbten sn
die Expedition noter Oindre
E 299.

s>'st. IdssI, vsnig gsbrauolit.
sinspiodiig, mit einer Ersss-
tisebe von 229x129 em sk-
^ugeden. àt'ragsn geü. sn

Xsr! Xnsotit K Oie. in biq.
Kern. 187

Tu verkaufen
eine eiserne

mit stemm vorriebtung, sein-

gut srbsitsn /.ubiliigsm Ersiss.
Von vom sagt die Exps-

dition unter Eo. 298.

lu kaufen g68uelit:
Eire in tadellosem Zustande

betiudlielis

mögliclmt leiebt, als ein ein-
kseber sägegsng, komplett
ant ^bbruek, event, aueli nur
sin scirvnuggeseilirr mit Ivur-
Iiolsciisiben und Eagern, sine
sebaltung und Eisentsile tu
einem ssgevagen.

Eesebrsibnng und äusserste
Ersisofferte» unter Oliiffrs
I< II 292 tur IVeitsrbstorde
rung sn die Expedition.

'Sir. 43

Nort ill vkmi8ikn

MKMtk
mit 3- 4 EE IVasserkrskt. 99
nff gross. genügend Eokraite,
scnvis geseili«»ssene Eänwo
tür illateriai. 226

8teiner's Witwe
^rauenkelci.

lu verpaeliten:
lVe^en vor^eriiektem /^iter

des Lesittsrs, ist ii> einer
grossen Aeverbreivben Ort-
selist'k des Et. ^.sr^su ein

vsiebss siel, aueb seilr gut
tür einen Maurermeister ei><-
ven vürde, tu verpsvbtsn.

liebst einer grossen IVertc-
statt mit Arosssm .-4dbund-
platt, geboren datu: 1 4Vobn-
bans mit 2 IVobnungsn à 5
dimmer, Estricb und Keller,
1 vsdsnsokuppsll, 1 Eoltbaus,
Oartso. vllanz- und öaum
gartenlsnd mit sekonem Obst-
vuoks in einem vwsebvungs
von es. 214 .lueb. sebön ums
Oosebäkt gelegen. Eiir ensr
gisoken 4»nKen llann seköne
Existent.

Offerten unter Lbiffre .8 E 227
an die Expedition.

?u kaufen g68uà:
Eins neue 229

Iiffdine
von 10 >2 Up von

Tpönpj, 8gMi'9i
Knonsu (/.iii'irli >.

In dieser Lrsnobe ssbr er-
kabrsner Oksmiker (vstent-
snvalt) übernimmt die Es-
bung von Esbrikationssobvis-
rigkeitsn und gibt Est und
àskunkt gegen mässiges Eo-
norsr. strengste Diskretion.

Osll. Xusebrikten bskördsrt
dis Expsd. sub Obiffre E v 2789.

KMIt-, llaetipâppkn- unl! liàkiMt-fàik. »UM
smpliöblt in gut gelagerter ^Vare ^

^»pkalî-k^appvn in äiversen 8târken
vorxüZlick bewâkrt

âspkslî-lsolîvnplsîîvn liii' flivllWMiIeàgeli, l-eà uiilj gMei! à à
IsolîviîFïIir, iìspkslîsîl^ unter kìsboâen, kinter lapeten etc.

ffelepkon îS- ffslsgramm-^dresse kieinricti krândli, Eorgen. 45u
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Hermann $ millier, trslis» JäsewS, Bruck im pmzgau, Salzburg

empfehlen :

Troekene, parallel besäumte Boiiannenbreiter, Gips- und Dachlatten etc.
Vertretung für die Schweiz und Frankreich: Kr. Mûîîer=Trachsler, Zürich III. 1415

Schmiedeeiserner Parallel- und flaschcnschraubstock „Beform".
(©ingefanbt.)

®iefer ©chraubftocf geftattet beliebig

tauge ©egenftänbe faft in ber ganzen
93acfenbreite burchjufpannen. Kein fpinber=
ni§ mefjr burd) ©pinbel unb Rührungen.
93ei alten feiiherigen ©chraubfiöcfen rourbe

eigentlich nur bie tint'e 33acfenf)älfte haupV

fädjlich beansprucht, mährenb bie 2tu§=>

nütjung ber übrigen 93acfenteile infolge
ber ©pinbel, namentlich bei langen ©e=

genftänben, unmöglich mar.
Sfflan mar bisher beftrebt, burd) ein--

feilige Verlängerung ber Vacfenhälfte ba§

Votbeifpannen ju erreichen, boef) fpanuten
berartige ©chraubftöcte nidjt feft, fonbern
feberten unb roaren auch burd) ben ein=

feitigen ©pinbelbrucî in ben Rührungen
fdjnell oerfchliffen, babei gingen bie Vacfen

an ber oerlängerten ©eite meiter au§eiti=

anber. ®iefem Uebelftanb ift burch bie

Konfiruftion be§ ©chraubftocf» „fHeform"
begegnet unb mit folgern einem längft
gefühlten Vebürfniffe abgeholfen. Surcf)

Schräglage ber Rührungen, roobei bie

horijontale Sage ber ©pannbaefen nicht

neränbert ift, laffen fich beliebig lange

©egenftänbe an ber ©pinbel oorbei ein=

fpannen unb roeit ber ©djraubfiocf in

ber SBeife fonfiruiert ift, baff bie ©pann--
bacïen trot) ihrer fchrägen 3lnorbnung noch

inner halb ber STiitte ber ®ructebene ber

©pinbel liegen, fo rairb ber ©pinbelbrucf

genau rote bei bisherigen ©cfjraubftöcfen

auf bie Vîitte ber ©pannbaefen ausgeübt.
SQei ben fylafdjenfchraubftöcfen mit bref)=

baren ©pannbaefen fönnen fonifche ®e=

genftänbe (Keife ufro.) feft nnb gleichmäßig

eingefpannt merben.

®er ?ßrei§unterf<f)ieb gegenüber ben

©chraubftöden fteht in feinem Verhältnis

ju ben großen Vorteilen, ben biefer ißa=

tent--©chraubftocf „Dîeform" bietet.

2llle§ nähere, foroie ^3rofpefte burch

ba§ technifdhe Vureau ®. 3JÎ. ©abrit,
3ürich IV.

Nr. ^ Jllnftr. schwitz. Haudw. Ze!tu»g .„Meistert-Iatt") 681

HZrmsNN H Mîiîiê?, îàM WM. Lrucîi im ?inêgau. MW
empkeklen:

??°ssîàLr?Lz purulle! besüunste Kips- unc! lîsetzlàn öle.
Voi'ti-otun<g kün à Lckvvà une! bi-ankraiek i k<l. ^üller-RnacksIer, Muriel, III. i4iá

Zchmietleeiserner?arsl!e!- untZ sisschenschraubstock „sielsm".
(Eingesandt.)

Dieser Schraubstock gestattet beliebig

lange Gegenstände fast in der ganzen
Backenbreite durchzuspannen. Kein Hinder-
nis mehr durch Spindel und Führungen.
Bei allen seitherigen Schraubstöcken wurde

eigentlich nur die linke Backenhälste Haupt-

sächlich beansprucht, während die Aus-
nützung der übrigen Backenteile infolge
der Spindel, namentlich bei langen Ge-

genständen, unmöglich war.
Mau war bisher bestrebt, durch ein-

seilige Verlängerung der Backenhälfte das

Vorbeispannen zu erreichen, doch spannten

derartige Schraubstöcke nicht fest, sondern
federten und waren auch durch den ein-

seitigen Spindeldruck in den Führungen
schnell verschlissen, dabei gingen die Backen

an der verlängerten Seite weiter ausein-

ander. Diesem Uebelstand ist durch die

Konstruktion des Schraubstocks „Reform"
begegnet und mit solchem einem längst

gefühlten Bedürfnisse abgeholfen. Durch

Schräglage der Führungen, wobei die

horizontale Lage der Spannbacken nicht

verändert ist, lassen sich beliebig lange

Gegenstände an der Spindel vorbei ein-

spannen und weil der Schraubstock in

der Weise konstruiert ist, daß die Spann-
backen trotz ihrer schrägen Anordnung noch

innerhalb der Mitte der Druckebene der

Spindel liegen, so wird der Spindeldruck

genau wie bei bisherigen Schraubstöcken

auf die Mitte der Spannbacken ausgeübt.

Bei den Flaschenschraubstöcken mit dreh-

baren Spannbacken können konische Ge-

genstände (Keile usw.) fest und gleichmäßig

eingespannt werden.

Der Preisunterschied gegenüber den

Schraubstöcken steht in keinem Verhältnis

zu den großen Vorteilen, den dieser Pa-
tent-Schraubstock „Reform" bietet.

Alles nähere, sowie Prospekte durch

das technische Bureau D. M. Cab rit,
Zürich lV.
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